Referentin für Wettkampfwesen

Imke Winter

Landwehrstraße 44
30519 Hannover
Stand: 13.04.2010
Information für Ausrichter von Faustball-Landesmeisterschaften

==============================================================

Allgemeines:

-----------------

1. Die Ausrichtung einer Faustball-Landesmeisterschaft umfasst alles, was am Veranstaltungsort zur Vorbereitung und Durchführung getan werden kann. Darüber hinaus obliegt dem Ausrichter die Besetzung der Spielleitung. Sofern es möglich ist, ein Mitglied des Wettkampfrates zu der Veranstaltung zu entsenden, ist dieser Mitarbeiter der Schiedsgerichtsvorsitzende.

2. Finanzielle Belastungen hat der Ausrichter nicht zu erwarten. Es wird jedoch um die Verwaltung durchlaufender Gelder, wie Meldegelder, Schiedsrichter-Entschädigungen und eigene Unkosten gebeten. Eigene Unkosten bitte auf das unabdingbar Notwendige beschränken (Siehe Abrechnungsunterlagen). Zusätzlicher Aufwand, wie z.B. für besondere Werbemaßnahmen oder Siegerauszeichnungen kann nicht abgerechnet werden.

3. Meldeverfahren, Spielplan und offizielle Information an die Teilnehmer sind Sache des Wettkampfreferenten. 

4. Die Ausrichter der LM sind automatisch qualifiziert (siehe Änderung LFA v. 2.4.1993). Entsteht durch Verzicht ein Freiplatz im Teilnehmerfeld, so wird dieser durch den Drittplazierten (event. Viertplazierte) des punktbesten Bezirkes aufgefüllt.

5. Öffentlichkeitsarbeit am Ort ist Sache des Ausrichters. Vorabinformationen, Berichte und Ergebnisdienst an die örtliche Presse, sowie Werbemaßnahmen werden empfohlen. Unser Landespressewart ist ebenfalls dankbar für jede Information.

Einschaltung überregionaler Medien bitte mit dem Wettkampfreferenten oder dem Landesfachwart abstimmen.

6. Es wird angeregt, wichtige Persönlichkeiten des örtlichen Bereiches, z.B. Bürgermeister, Abgeordnete, Vereinsvorsitzende usw. zu der Veranstaltung besonders einzuladen.

7. Die Gestaltung der Siegerehrung ist ganz Eurem Einfallsreichtum überlassen. Siegerehrungen müssen nicht alle gleich aussehen. Sie soll für die Aktiven einen würdigen Abschluss der Veranstaltung und gleichzeitig Anerkennung für die erreichte sportliche Leistung sein. Jeder Ausrichter ist aufgerufen, sich hierzu etwas einfallen zu lassen und entsprechende Vorbereitung für eine gelungene Siegerehrung zu treffen.

Zur Vorbereitung:

------------------------

1. Folgende Informationen sind für den Wettkampfreferenten wichtig:

     - Wer sind die Verantwortlichen in der Spielleitung?

     - Wer könnte ggf. eine Schiedsgerichtsverhandlung durchführen?

     - Wie ist die offizielle Bezeichnung der Sportstätte? Stadtteil ?  Bitte Lageplan 

       oder Stadtplanauszug zusenden.                                                                   

Bitte übersendet diese Angaben auf dem beigefügten Fragebogen schnellstmöglich vor der Veranstaltung zurück!
2. Absprachen mit dem Platzwart oder Hausmeister, z.B. über Schließ- und Öffnungszeiten der Sportstätten, Lautsprecheranlagen u.a.m. rechtzeitig treffen. Bei Landesmeister-schaften beginnt der erste Durchgang grundsätzlich um 10 Uhr. Klärt bei Hallenspielen sorgfältig, ob die Einrichtung in Ordnung ist (ausreichende Beleuchtung, Heizung i. O., alle Linien vorhanden - sonst Klebeband besorgen - , Spielpfosten vorhanden, usw.)

3. Spätestens am Dienstag vor der Veranstaltung müssen die Siegerauszeichnungen vom NTB eingetroffen sein. Den Stempel, sowie die Urkunden (pro Mannschaft eine Urkunde) erhaltet ihr vom Wettkampfreferenten.

Falls etwas nicht stimmt, sofort Alarm schlagen, dass heißt, den Umschlag sofort überprüfen!

4. Die derzeit geltenden Sätze für die Schiedsrichterentschädigungen sowie die erforderlichen Abrechnungsformulare könne von der Homepage des Fachgebietes Faustball www.faustball-ntb.de herunter geladen werden.

Bitte beachtet die beiliegenden Mustervordrucke!

5. Außer den üblichen Büroutensilien bitte bereitlegen:


-  Bandmaß, Ballwaage, Spielregeln des IFV, SpoF, Anschreibebretter, Schreibstifte  (im Freien bei Regen Bleistifte bereithalten).

6. Bitte bereitet in den Tagen vor den Spielen dieses schon vor:


- Spielformulare


- Tabellenfelder


- Einzahlungsquittungen für Meldegelder

Während der Spiele:

---------------------------

1. Die Spielleitung ist zu Spielplanänderungen nur in Fällen höherer Gewalt oder auf ausdrückliche Anordnung des Wettkampfreferenten berechtigt. Tritt eine Mannschaft nicht oder zu spät zu einem angesetzten Spiel an, so ist dieses als verloren zu werten 

      (Ausnahmen siehe SpoF).

2. Eine wichtige Aufgabe des Ausrichters ist die Auswertung aller Spielberichte, dabei ist auch auf das Korrekte ausfüllen der Spielformulare durch die Schiedsrichter zuachten

(Schiedsrichtername und Ausweisnr.). Eintragungen der Ergebnisse in die Tabellenfelder, die Ansetzung der Endrundenspiele, sowie evt. von Entscheidungsspielen.

3. Ein Mitarbeiter ist für die Ansage zuständig. Jedes Spiel ist nach dem ersten Satz des vorherigen Durchgangs, sowie unmittelbar vor Beginn des Spieles unter Nennung der Vereinsnamen anzukündigen. 
4. Aktive und Zuschauer sind durch Tabellenaushang über Ergebnisse und Spielansetzungen auf dem Laufenden zu halten. Wichtige Zwischen- und Endergebnisse auch per Lautsprecher bekannt geben.

5. Ein Mitarbeiter ist für die Kontrolle der Spielerpässe zuständig. Nach Möglichkeit soll die Durchsicht der Spielerpässe noch vor Beginn des ersten Spieles der jeweiligen Mannschaft erfolgen, damit diese die Chance hat, noch auf evt. Unregelmäßigkeiten zu reagieren. Es besteht jedoch seitens der Mannschaft kein Anspruch hierauf.

Es ist zu achten auf:


- Vereinszugehörigkeit (Spielberechtigung Halle/Feld beachten)


- Geburtsdatum


- Gültigkeitsstempel der NTB - Passstelle (Jahresstempel)


- Sind alle Felder vollgestempelt (Leistungsklassen, Meisterschaften)?


- Fehlende Unterschrift des Spielers sofort nachholen lassen.

Ist der Spielerpass gültig, so wird mit Hilfe des NTB - Stempels im Feld "Meisterschaften" der Teilnahmevermerk eingetragen. Handschriftlich muss in den Stempelabdruck dann nur noch die Spielklasse (z. B. "F30") und das Spieljahr (z. B. "07/08") eingetragen werden.

6. Das Meldegeld ist wie im Spielplan angegeben einzuziehen. Die Einzahler erhalten hierüber eine Quittung. Das Meldegeld gehört dem NTB und ist Bestandteil der Endabrechnung:

7. Tritt eine Mannschaft nicht mit mindestens vier spielberechtigten Spielern zu den Spielen an, so ist sie auszuschließen. Die Spielleitung ist nicht berechtigt, sie außer Konkurrenz mitspielen zu lassen.

8. Schiedsrichter / Linienrichter

Mit Beschluss des Landesfachausschusses vom 22.11.1991 gilt folgende Regelung:

Bei allen Landesmeisterschaften haben die im Spielplan eingesetzten Mannschaften das komplette Schiedsgericht zu stellen (geprüfter B-, A- oder I- Schiedsrichter, Linienrichter und Anschreiber aus dem Verein)! Schiedsrichter, die Spieler der beteiligten Mannschaften sind erhalten keine Entschädigung!
10. Einsprüche müssen sofort entschieden werden (die Verhandlung wird gemäß 

SpoF geführt). Bitte über gebt die Einspruchsunterlagen und die Euch übersandten Schiedsgerichtsformulare (Niederschrift und Urteil) sofort an den im Spielplan benannten Schiedsgerichtsvorsitzenden. Er wird seine beiden Beisitzer selbst bestimmen und umgehend eine Entscheidung herbeiführen. Die Entscheidung des Schiedsgerichtes 

ist endgültig! 

Unmittelbar nach den Spielen:

----------------------------------------

1. Urkunden vervollständigen: Platzierung einsetzen.

2. Siegerehrung unverzüglich durchführen. Alle Mannschaften jeder Spielklasse erhalten eine Urkunde. Die ersten Drei eine Siegerauszeichnung vom NTB (jedoch max. für acht SpielerInnen). Ist eine Auszeichnung übrig, so könnt Ihr diese dem Trainer überreichen. Überzählige Auszeichnungen zurück an den Wettkampfreferenten.

3. An die für die Regionalmeisterschaften - Nord qualifizierten Mannschaften sind die Meldeunterlagen auszugeben.

Die Mannschaften sind eigenverantwortlich für Ihre Meldung an den Gruppenobmann Nord bzw. den ausrichtenden Landesfachverband.
Eine automatische Meldung durch den NTB oder den Wettkampfreferenten erfolgt nicht!

4. Aufwandsentschädigungen an die Schiedsrichter eintragen in die Abrechnungsunterlagen (siehe hierzu Unterlagen und Muster).

5. Bitte denkt unbedingt an den Ergebnisdienst. Die Ergebnislisten sind unmittelbar nach Abschluss der Veranstaltung an folgende Mitarbeiter zu übermitteln:

Landespressewart



Oliver Betker






Am Atzumer Busch 77
38302 Wolfenbüttel






Tel: 05331/33070






olly.betker@faustball-online.de
Faustballinformation



Manfred Lux







Stöteroggestr. 67
21339 Lüneburg







Tel: 04131/33579
 Fax: 04131/33597







faustball.lux@t-online.de

Landesfachwart




Bernd Schnackenberg






Birkenstr.12

21702 Wangersen







Tel: 04166/7476 
 






berndschnackenberg@t-online.de

Mitarbeiter für das Internet


Marcus Thrun







Marcus.Thrun@t-online.de
Die Ergebnislisten, die Spielkarten und den Stempel werden mit den Unterlagen der Abrechnung an den Landesschiedsrichterwart gesandt. Unterlagen von Schiedsgerichts- verhandlungen werden an den Wettkampfreferenten geschickt. 

6. Die Schlussabrechnung für den NTB erstellen und an den Landesschiedsrichterwart Manfred Gumboldt, Im Moore 29, 30167 Hannover senden. Sämtliche Meldegelder sind an den NTB zu überweisen. Bitte übersendet dem NTB auch eine Ergebnisliste.
Niedersächsischer Turner-Bund, Maschstr.18, 30169 Hannover.
